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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13166

In einem Niederungskomplex östlich Dehmen liegt eine seggenreiche Feuchtwiese, die auf feuchten, eutroph-reichen, vererdeten Torfen 
wächst. Die Wiese wird vor allem durch das Auftreten von Großseggen wie Sumpfsegge und Schlanksegge geprägt, die vor allem im Osten 
der Fläche überwiegen. Im Westen herrscht kleinflächig eine Waldsimsenfeuchtwiese vor, was auf leichte Grundwasseraustritte oder 
Wasserzügigkeit in diesem Bereich deutet. Auffällig ist das gehäufte Vorkommen von Kuckuckslichtnelke, weiterhin typisch sind Sumpf-
Schachtelhalm, Mädesüß und verschiedene Gräser, u. a. Honiggras. Die umgebenden Wiesenbereiche sind artenärmer und haben einen 
höheren Anteil an Störzeigern. Die Wiese wird gegenwärtig beweidet, die Nutzung ist jedoch extensiv.
Der Niederungskomplex wird durch ein Entwässerungssystem entwässert. Das Ausmaß der aktuellen Wirkung ist nur schwer einzuschätzen, 
auf jeden Fall sollte eine Entwässerung nur eingeschränkt erfolgen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß
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quellig
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Carex gracilis Equisetum palustre Festuca rubra Filipendula ulmaria
Holcus lanatus Poa trivialis Scirpus sylvaticus

Carex hirta Cirsium oleraceum Glyceria fluitans Juncus articulatus
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Phleum pratense Polygonum amphibium
Rumex acetosa Rumex obtusifolius Taraxacum officinale Trifolium pratense


